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Brugg
Bruggist eineKleinstadtsowieHauptortdesBezirks
Brugg. Die Stadt liegt am Jurasüdfussund beim
Wasserschlossder Schweiz,dem Zusammenfluss
von Aare, Reussund Limmat. Sie ist 16 Kilometer
von Aarau, 27 Kilometer von Zürich und 45
KilometervonBaselentfernt (jeweilsLuftlinie).

Heute bildet Bruggein regionalesZentrum in der
Nordwestschweizund zusammenmit dem Nach-
barort Windisch einen kantonalen Entwicklungs-
schwerpunkt. Im Stadtgebiet liegen ausgedehnte
Industrie- und Gewerbegebiete, der Sitz des
SchweizerBauernverbandes,ein Standortder Fach-
hochschuleNordwestschweizund ein Waffenplatz
der Genietruppender SchweizerArmee.

Jeweils am Mittwochabend finden von Mai bis
August im Geissenschachendie Brugger Abend-
rennen statt. In diesemJahrkonnte bereits die 60.
Abendrennen-Saisondurchgeführtwerden.

Dort wo 1977 die erste Etappe des ersten GP Rüebliland ausgetragen wurde (Sieger Bernard Gavillet) 
startet auch der 50. Jubiläums-GP Rüebliland zur ersten Etappe. Nach 1977, 1987, 1998 und 2013 ist 
Brugg bereits zum fünften Mal Etappenort. Letzter Sieger in Brugg war der Däne MadsPedersen (heute 
Profi bei Lidl-Trek und ex Weltmeister).

In Brugg startet der 50. GP Rüebliland

Altstadt von Brugg an der Aare



Schlösschen Altenburg

Nagelschmittein der KulturWerk-Stadt Sulz

Salzhaus und Hofstattbrunnen

Rathaus von 1567 und schwarzer Turm

Waffenplatz der Genie-Truppen

Turm der reformierten Kirche und Archivturm

Aare beim Brugger Schachen



Stadtmuseum im ehemaligen Zeughaus Brugg

Lateinschule

Wappenscheibe (1542)

Rotes Haus

Schwarzer Turm
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Steinmaur
Eingebettet in die sanften Hügel des Mittellandes
liegt am Fussder Lägerndie GemeindeSteinmaurin
einer einzigartigenLandschaft. Auf kleinstemRaum
finden sich schützenswerte Riedtlandschaften,
ausgedehnteLaub- und Tannenwälderauf der Egg
unddie WanderregionLägern.

Steinmaurist mit mehr als 3'700 Einwohnerneher
eine "kleinere" Gemeinde,mit rund 939 Hektaren
jedoch verhältnismässig gross und bietet ein
wunderschönesErholungsgebiet. Sie ist zwar auch
in den Einflussbereichder Agglomerationder Stadt
Zürichgeraten,hat aber ihren Charakterzu einem
guten Teil behalten können. Es ist eine Gemeinde
mit hohemWohnwert. Steinmaur,oder Steimerwie
hier die Einheimischensagen,hat ein lebendiges
Kulturlebenund vielfältigesSportangebot. Soist der
VeloclubSteinmaursehrbeliebtund bekannt. In den
vergangenenJahrenkonnten die Elitefahrer einige
nennenswerteSiegeverzeichnen. In Dielsdorf lädt
die SportanlageErlen,von welcher Steinmaureine
Trägergemeindeist, zumSchwimmen,Eislaufenund
"Wellnessen"ein. Nebst dem Sportangebotfinden
ausgezeichneteAnlässein Steinmaurstatt. Diverse
Veranstaltungensind über die Dorfgrenzenhinaus
bekannt. ZumBeispielfindet die SünikerChilbi,das
Kurvenfest,die Steimernightsund diverse andere
Festeregelmässigstatt.

Steinmaur ist Gastgeber der 2. Etappe
In der Radsporthochburg Steinmaur startet die zweite Etappe des 50. GP Rüebliland. Nach 2018 und 2022 
ist Steinmaur bereits zum dritten Mal Etappenort. Die letzten Gewinner in Steinmaur waren 2018 der 
Franzose Valentin Retailleau (heute Profi bei TotalEnergies) sowie 2022 der Deutsche Emil Herzog (heute 
Profi bei RedBull-Bora-hansgrohe) . Gestartet wird zur zweiten Etappe um 13.30 Uhr und die Etappe führt 
über eine Distanz von 98 Kilometer.



VeloClubSteinmaur
DerVCSteinmaurist mehr alsein Radsportvereinς
er ist eine lebendige Gemeinschaftvon sportbe-
geisterten Menschen, die ihre Leidenschaft fürs
Radfahrenauf und neben der Strecke teilen. Ob
ambitionierter Rennfahrer,motivierte Nachwuchs-
kraft oder Hobbyfahrer. Bei uns finden alle ein
Zuhauseim Sattel. Besondersstolz sind wir auf un-
sereengagierteNachwuchsförderung,regelmässige
Trainingsfür Jungund Alt sowie unser traditions-
reichesRadquerSteinmaur,dasjedesJahrnationale
und internationale Fahrerinnen und Fahrer be-
geistert.

Dassder Wegwirkt, zeigenvier aktuelleProfis,die
ihre WurzelnbeimVCSteinmaurhaben:
FabianLienhard, Klassiker-Spezialistbei TudorPro
Cycling
JohanJacobs, mehrfacherQuerfeldein-Meister und
RoulleurbeiGroupama-FDJ
Mauro Schmid, zweifacherSchweizerMeister 2025
(Strasse& ZeitfahrenElite)undGiro-Etappensieger
Noemi Rüegg, ehemaligeSchweizerMeisterin und
7. der OlympischenSpieleParis 2024 ςeine der
stärkstenjungenFahrerinnenderWorldTour

Das Radquer Steinmaur ς ein Klassiker mit
Geschichte. Seit über 60 Austragungenist es das
älteste noch bestehende Radquerrennen der
Schweiz. Ob Kids,Anfänger,Hobbyfahreroder Elite
ςhier kommt jeder Mann/Frauauf die Strecke. Das
nächste internationale Radquer wird am
kommenden11. Oktober2026ausgetragen.



Neeracherried
DasNeeracherriedist mit einer Flächevon gut 100
ha einesder grösstenFlachmooreder Schweiz. Es
liegt im Bereich der weiträumigen Moränenland-
schaft des unteren Glattals und bildet den Rest
eines einst mehrere Quadratkilometer grossen
Riedgebiets.
Durch die starken Wasserstandsschwankungen,
welche das Ried seit Ende des 19. Jahrhunderts
prägen, ist die Steifseggeauch an den seichten
Standorten konkurrenzfähig,so dass Kleinseggen-
riede in der Abfolgeder Verlandungsgesellschaften
praktisch fehlen. Das Grossseggenried, das den
grösstenTeil des Riedeseinnimmt, ist stark bültig
ausgebildet. GegenSüdensteigt dasRelieffast un-
merklich an. Auf die Grossseggenbeständefolgen
Pfeifengraswiesen. Nebst dem Flachmoorteil ent-
hält das Gebiet an den Rändern und längs der
Strassenauch zahlreichekleinereTrockenrasen. Im
Gebiet bestehenmehrere Flachwasserteiche,wel-
che grösstenteilskünstlich angelegt worden sind
undornithologischvongrosserBedeutungsind.
DasRiedwird von zwei stark befahrenenKantons-
strassen durchschnitten. Momentan laufen Be-
strebungen, die Strassenaufzuheben und durch
Umfahrungenzuersetzen.
1999eröffnete BirdLifeSchweizzusammenmit der
Ala das BirdLife-Naturzentrum Neeracherriedmit
seinenbeidenHides,von denenausder Flachteich
und die mit Schottischen Hochlandrindern be-
weidetenFlächengut eingesehenwerdenkönnen.

Erleben Sie die faszinierende Biodiversität des
Neeracherrieds aus nächster Nähe. Die Be-
obachtungshütten und Naturpfade des BirdLife-
Naturzentrumsmachenesmöglich. SpannendeEnt-
deckungensindgarantiert.
Das Neeracherried ist Lebensraumfür unzählige
Vögel, Amphibien und Insekten. Über einen Steg
erreichen Sie die zwei Beobachtungshüttendes
BirdLife-NaturzentrumsNeeracherried, wo Sie Eis-
vogel, Kiebitz und andere Vögel unbemerkt be-
obachten können. Wer den idyllischen Naturpfad
begeht,hört Fröschequaken,Libellensummenoder
NachtigallundKuckucksingen.
ZumZentrumgehörtdie interaktiveAusstellung,bei
der Siedie Tiereund Pflanzenausdem Lebensraum
Riedbesserkennenlernen.



Regensberg
Mit dem Bau wurde 1244 begonnen und wahr-
scheinlich1248 abgeschlossen. Lütold V. war ver-
heiratet mit der Gräfin Berta von Neuchâtel,einer
Savoyerin. Auf die Architektur des Städtchenshat
sie offensichtlich erheblichen Einfluss ausgeübt,
heute noch sichtbar am runden Bergfried (Rund-
turm) und dem ovalenGrundrissder Oberburg,wie
dies in Savoyenüblich war. Es wurden 24 Wohn-
einheiten,eineKirche,ein Sodbrunnenund 2 Stadt-
tore errichtet. Um die Mitte des 13. Jahrhunderts
fühlten sichdie Stadtzürcherdurch die Burgenund
Städtchender Regensberger-Herrenrund um Zürich
mehr und mehr belästigt. Ausserdemstritten sich
die Habsburgermit den Regensbergernum das
Erbe der ausgestorbenenGrafen von Kyburg. So
kam es 1267 zum Krieg zwischen den Regens-
bergerneinerseitsund denHabsburgernzusammen
mit der Stadt Zürichanderseits. Die Regensberger
verloren dieseAuseinandersetzung,welche gleich-
zeitig ihren Niedergang einleitete. 1302 musste
Regensbergandie Habsburgerverkauftwerden.

Schöfflisdorf
DieGemeindeSchöfflisdorfist zwischenLägernund
Egg eingebettet und liegt im Zürcher Unterland.
Mitten durch die Gemeindefliesst die renaturierte
Surb. Schöfflisdorfist die östlichste Gemeindeim
schönenWehntalund hat einigeszu bieten. Diegut
ausgebauteInfrastruktursowiedie idyllischeUmge-
bungdesWehntalsmachendie GemeindeSchöfflis-
dorf zu einer attraktiven Wohngemeindefür knapp
1'400 Einwohner. Die NaherholungsgebieteLägern
und Eggsind beliebte Ausflugszieleder regionalen
Bevölkerung.

Oberweningen
Neben der erfrischendenNatur und der abwechs-
lungsreichen Landschaft sorgen viele engagierte
Bürger und zahlreicheVereine mit einem vielseit-
igenAngebotfür alle Altersklassenfür hoheLebens-
qualität und einen hohen Erholungswert. Der
Wehntaler Wald mit seinen Spiel- und Freizeit-
möglichkeiten. Radund Wanderwegebieten attrakt-
ive Gestaltungsmöglichkeiten. Ebenfalls verfügt
Oberweningenüber einen sehr guten Anschlussan
denöffentlichenVerkehr.



Schneisingen
DasDorf liegt unmittelbar an der Grenzezwischen
den Kantonen Aargau und Zürich auf einem
sonnigenSüdhang. Esgehört zum BezirkZurzach,
auch liebevoll Zurzibietgenannt. Von Schneisingen
aus führt eine bewaldete Hügelkette in Richtung
Rheintal,vor uns liegen das zürcherischeWehntal
und die markante Silhouette der Lägern. Schnei-
singen war stets ein Bauerndorf und auch heute
prägen stattliche Bauernhöfe das Dorfbild. Aber
auch moderne Bauten, vom Landhausstilbis zum
Kubismus,sind bei uns zu finden. Das Dorf wird
gesäumtvon ausgedehntenFeldernund Wäldern-
ein wahres Eldorado für Sportler und Naturlieb-
haber! Apropos Natur: Wussten Sie, dass in
Schneisingensogar Alpenrosenwachsen,was im
UnterlandgrossenSeltenheitswerthat?

VeloclubAlperoseSchneisingen
Der Veloclubist ein äusserstaktiver Verein. Neben
diversen GP Rüebliland Etappen war er 2018
Ausrichterder SchweizerStrassenmeisterschaften.
Im JanuardiesesJahreswurden in Schneisingendie
Schweizermeisterim Radquer erkoren. Jährlich
findet im OktoberdasinternationaleAlperoseQuer
statt. Das traditionelle Eier lesen ist ein fester
BestandteildesJahresprogramm. AusdemVeloclub
Alperose Schneisingen stammt der bekannte
RadprofiSilvanDillier.

Niederweningen
Bei den Bauarbeitenfür die Wehntalbahnwurden
Knochen von sieben Mammuts gefunden. 1967
wurden bei Aushubarbeiten auf dem Areal der
Firma Bucher-Guyer AG Überreste eines 20'000
Jahrealten nacheiszeitlichenWildpferdesgefunden.
2003 wurden bei verschiedenenAushubarbeiten
Überresteeines Mammutbullen und ein Stosszahn
ausgegraben. Seit Oktober 2005 bietet das
Mammutmuseum Niederweningen einen um-
fassendenÜberblick über die grössten Mammut-
fundein der Schweiz.



Mellstorf
Im Jahr1789errichtete Mellstorf die St. Sebastian-
Kapelle. Darin ist der Altar des Kaiserstuhler
KünstlersJohannFriedrichBuol das Prunkstück. Er
stammte ausdem 1875 abgetragenenSchlösschen
Schwarzwasserstelzim Rhein. Die Kapelle steht
heute unter kantonalemDenkmalschutzund prägt
das Ortsbild. Die Mellstorferinnen und Mellstorfer
stehen zu ihrem Dorfheiligen und feiern seinen
Ehrentagam20. Januar.

Siglistorf
DasDorf «Siglistorf» wird erstmals1113 erwähnt,
und zwarim Zusammenhangmit der Vergabungvon
Gütern in Siglistorf durch die Herren von Wald-
hausen. Die St. Margrethen-Kapelle in Siglistorf
wurde schon 1370 als Filiale der Pfarrei
Schneisingenerwähnt. Bereits im Spätmittelalter
lagenzwei grosseAnwesenim ArealdesRütihofes,
die späterwiederaufgegebenwurden.

Wislikofen
Die Ortschaftist wegenihrer Propsteiweit über die
Regionhinausbekannt. Siegeht auf eineSchenkung
der Edlenvon Waldhausenim Jahr1113zurück. Das
Benediktinerkloster St. Blasien im Schwarzwald
hatte hier eineNiederlassung,die in Kriegszeitenals
Zufluchtsort für ihre Mönche diente. 1807 wurde
die Propstei aufgehoben. Kirche und Pfarrhaus
kamenin Staats-, übrigeGebäude,Feldund Wald in
Privatbesitz. Nach einem schleichenden Zerfall
wurde dasmarkanteGebäudesaniertund teilweise
vollständigneu aufgebaut. Seit1976ist die Propstei
eine Bildungsstätteder Römisch-KatholischenLand-
eskircheAargau.



Kaiserstuhl
Das kompakt gebaute und unter Denkmalschutz
stehende Städtchen weist die Form eines spitz-
winkligen Dreiecksauf. Das heutige Wahrzeichen
Kaiserstuhls,der ObereTurm (oft fälschlicherweise
als Römerturm bezeichnet) wurde Mitte des
13. Jahrhundertserbaut und ist als südlicherEck-
pfeiler der Stadtbefestigungkonzipiert. Er überragt
dasStädtchenund ist der einzigeerhalteneTeilder
altenBefestigungsanlagen.

Rümikon
Auf dem ehemaligenGemeindegebietvon Rümikon,
genaueram Tägerbachund im Sandgraben,standen
einst zwei römischeWachttürme,die ab dem Jahr
370 die nördlicheGrenzedes Imperiumssicherten.
Bereits im ersten Jahrzehntdes 5. Jahrhunderts
zogensichdie Römerendgültigzurück.

Fisibach
DieAgathakapellevon Fisibachstammtausdem 17.
Jahrhundert. Siesteht unter Denkmalschutzund ist
im Eigentum der Einwohnergemeinde. Sie wurde
nach der heiligen Agathabenannt, diese ist in der
SchweizalsSchutzpatroninder Feuerwehrbekannt.
Das zierliche Altärchen ist im Rokoko-Stil und die
eindrücklichenChorfreskensindFrühbarock.

Bachs
Die Kirche wurde 1713 bis 1714 nach Plänen
von Hans Caspar Werdmüller erstellt. Wie bei
der KircheWeiach, die der Architekt1706vollendet
hatte, wurde der Kirchhof als militärische Be-
festigung gegen die Grafschaft Baden angelegt.
DasPfarrhauskonnte 1729eingeweihtwerden. Bei
einer Renovationin den 1760er-Jahrenwurde die
Kirchemit einemDachreiter versehen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Dachreiter
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Affoltern am Albis
Die Gemeinde Affoltern am Albis ist im Kanton
Zürich und seit 1837 der Hauptort des Bezirks
Affoltern (KnonauerAmt, volkstümlichSäuliamt). Es
ist die bevölkerungsstärksteGemeindesowie das
wirtschaftlicheund kulturelle Zentrumdes Bezirks.
Affoltern liegt an den bewaldeten Höhenzügen
zwischenAlbiskette und Reuss,die während der
letzten Eiszeitgeformt wurden,und ist seit dem 12.
Jahrhundertnamentlichbezeugt.

Die GemeindeAffoltern am Albiswurde per 1. Juli
2018zur StadtAffoltern am Albis. Auchwenn man
in Affoltern am Albis nicht mehr die einstige
ländlicheIdyllevorfindet, bietet der Ort seinenüber
12'000 Einwohnernmit seiner sonnigen,zentralen
Lage zwischen den Metropolen Zürich, Zug und
Luzern,den guten Verkehrsverbindungenund den
grösstenteils gut in die Landschaft eingefügten
Überbauungen, dem vielen Grün und der
unüberbaubaren Umgebung eine vorzügliche
WohnqualitätundeineansprechendeUmwelt.
Heutehabenin Affoltern am Albisnebentraditions-
verbundenenUnternehmenneue,moderneFirmen
und GeschäftePlatz gefunden, die das Regional-
zentrum weitherum bekanntmachen. Affoltern am
Albisist SitzverschiedeneröffentlicherEinrichtun-

Der GP Rüebliland geniesst bereits zum vierten Mal das Gastrecht in Affoltern am Albis. Bei den
Ausgabender Jahre1988, 2004und 2009desGPRüeblilandorganisierteder RRCAmt Affoltern jeweils
die Eröffnungsetappe. Im Jahre 1988 siegte der Italiener Luca Cirimbelli, 2004 schwang der Belgier
Michiel VanAelbroeckobenausund im 2009überquerteder Brite JoshEdmonsonalsersterdie Ziellinie.

Der GP Rüebliland 2026 kommt ins Säuliamt

Altes Gemeindehaus mit Wappen von Affoltern am Albis in Fassadenmitte



AeugstamAlbis
Topografischbestehtdie Gemeindeauszweiunter-
schiedlichenTeilen. Einerseitsausdem Aeugstertal
mit dem Oberlauf der Reppisch angesiedelten
Weilernsowiedem Türlerseeund andererseitsdem
Aeugsterbergmit dem an seinem südwestlichen
AbhanggelegenenDorf Aeugst. Der zumTalgehör-
ende Weiler Müliberg verbindet die beiden
Gemeindeteile. Der tiefste Punkt der Gemeinde
liegt unterhalb der AnsiedlungαWängibadά im
Jonental(536 Meter über Meer) und der höchste
auf der KuppedesAeugsterberges(829Meter über
Meer). Der Türlersee, seine Uferbereicheund die
angrenzenden Landschaftsräumehaben grossen
biologischenund landschaftlichenWert und sind
unter kantonalenSchutzgestellt.

genund Dienste,die sichgegenseitigergänzenund
ein NetzsozialerSicherheitbieten. Fürdie Freizeit-
gestaltung stehen ein Freibad und Sportanlagen
sowieüber100VereinezurVerfügung.

GPOsterhas
Jeweilsam Ostersamstagfindet traditionsgemäss
der GPOsterhasstatt. In diesemJahrkonnteder GP
Osterhasbereitszum45. Mal durchgeführtwerden.
Nochheuteerfreut sichder alljährlicheGPOsterhas
grosserBeliebtheit in der Rennzene, ist er doch in-
zwischen zur Strassenrennsaisoneröffnungin der
Deutschschweizavanciert.

Luftaufnahme des FlugpioniersWalter Mittelholzervon 1945

DieReformierte Kirche Affoltern am Albis. Bekannt ist sie für den 1861 
vonGottfried Sempergestalteten Turmabschluss.

Das Gerichtshaus mit dem Wandbild Justitia



Hausenam Albis
Die GemeindeHausenam Albis liegt am südlichen
EndedesKantonsZürich,im BezirkAffoltern (oder
im Knonaueramt) auf der Südseite des Albis.
Hausenam Albisliegt zwischenden StädtenZürich
(in 30 Minuten mit dem Auto erreichbar)und Zug
(15Auto-Minutenentfernt).
DieGemeindebestehtausden DörfernHausenund
Ebertswilsowie mehrerenWeilern (Türlen, Vollen-
weid, Tüfenbach, Hinter-, Mittel- und Oberalbis,
Husertalund Schweikhof). Mit insgesamt13 km² ist
HausenamAlbisflächenmässigdie grössteGemein-
de im Bezirk. DasEinzugsgebietder Gemeindeer-
strecktsichvonSihlbruggbiszumTürlersee.

Türlersee
UnweitvonZürichbefindetsichder idyllischeTürler-
see. Derrund 1.4km langeund 500Meter breite See
ist im Inventar der Landschaften und Natur-
denkmäler von nationaler Bedeutung aufgeführt.
Mit dem Weg um den See und durch die um-
liegendenWälder ist der Seeein beliebtes Naher-
holungsgebiet der Region Zürich. Ein Strandbad
sowie weitere Strändeund Stegeentlang des Sees
bieten naturnaheBademöglichkeitenfür Grossund
Klein. Ein Campingplatzmit Seezugang,Bootsver-
mietungundein RestaurantrundendasAngebotab.

Rifferswil
Die GemeindeRifferswil liegt in der sanfthügligen
Drumlinlandschaftdes oberen Jonentals im Kno-
naueramt und gehört zum Bezirk Affoltern.
Rifferswilist in Ober- und Unter-Rifferswilaufgeteilt.
Die Gemeindeflächewird grösstenteils landwirt-
schaftlich genutzt, nur 5 Prozent der Flächesind
überbaut. Zuden Sehenswürdigkeitenvon Rifferswil
gehört dasbekannteSeelegermoormit seinerRho-
dodendron- und Azaleeenschau, das an der öst-
lichenGemeindegrenzeliegt.



Mettmenstetten
Trotz der stattlichen Einwohnerzahlvon ca. 5'600
hat Mettmenstetten seinen ländlichen Dorf-
charakter beibehalten. Über Generationenhinweg
war man sich einig, dassdas Dorfbild mit seinen
traditionellen Riegelhäusern und Satteldächern
erhaltenund gepflegtwerden soll. HistorischeBau-
ten, wie zum Beispieldas Gasthauszum Weissen
Rössli,das in der Mitte des 15. Jahrhundertszum
ersten Mal urkundlich erwähnt wurde, prägen bis
heute das Dorfbild. «Beiuns steht die Kirchenoch
sprichwörtlich mitten im Dorf, umgeben von Ge-
meindehaus, Restaurantsund diversen Einkaufs-
möglichkeiten».
Mettmenstetten wird von idyllisch gelegenen
Weilern umrahmt, die geradezu einladen, die
schöneLandschaft- sei es zu Fussoder mit dem
Velo- zu erkunden. Tatsächlichheisstder berühmte
Aussichtspunktnicht zu Unrecht «Paradies»Beim
Anblick des Zugerseesund des Alpenpanoramas
versteht man, weshalb Albert Einstein hier einst
gerneseineFerienverbrachte.

RadquerMettmenstetten
Am kommenden 25. Oktober findet das 11. Int.
RadquerMettmenstetten statt. Eswerden Rennen
in allen Alterskategoriengefahren. Alle Infos über
die verschiedenenKategorienund derenStartzeiten
sowie das Rahmenprogrammfindet man auf der
Homepagewww.radquermettmenstetten.ch. In der
Kategorie «Crossfür Alle» darf Mann und Frau
starten, um das Radquerfeelingselber zu spüren
und zuerleben. In dieserKategoriemussnicht extra
ein spezielles Radquer-Velo organisiert werden,
Mann/Frau darf auch mit dem Mountainbike mit-
machen. Für Stärkungund Erholungin gemütlicher
Atmosphäre wird während des Renntagesin der
Festwirtschaftim Weidhofgesorgt.


